




1. Abtheilung. 

Gebietsbefhreibungen.





1. Abtheilung. 1. Kapitel. 

Das Gebiet ver Unteren Weichfel in Preußen. 

(Beicdhsgrenze bis Offer.) 

Das Gebiet der Unteren Weichjel von der Neichsgrenze bis zur Oftiee 

umfaßt 24 928 qkm, wovon nur 1454 qkm zu Rußland gehören, nämlich von 

den Gebieten der beiden Grenzflüffe Tonezyna 166 und Drewenz 1288 qkm, 
d. h. etwa '/s des Tonezynas und ?/o des Drewenzgebiets. Der weitaus größere 
Theil (23474 qkm) liegt innerhalb der Grenzen des preußifchen Königreichs 
und bedarf daher einer näheren Betrachtung, als jolche für die außerdeutfchen 

Gebietstheile erforderlich und möglich war. Diejelbe Nückficht war auch dafür 
maßgebend, bei der Bejchreibung nicht die natürliche Gliederung zu Grunde zu 
legen, wonach der Trennungspunft zwifchen den beiden Abjchnitten dev Unteren 
MWeichjel an der Brahemündung anzunehmen wäre, wo der Strom aus dem 
diluvialen Hauptthale in das Durchbruchthal des Baltifchen Landrücens übergeht. 

Die unterhalb der Neichsgrenze in die Weichjel mündenden Nebenflüffe 

üben nur geringe Einwirkung auf den Abflußvorgang des Hauptjtvomes aus. 
Im Miündungsbeden erhalten jogar die Weichjel und Nogat überhaupt feinen 
Zufluß mehr, jondern find von den zum Steomgebiete gehörigen Gewäjlern, 
welche bei Danzig durch die Todte Weichfel nach der Djtjee, bei Elbing durch 

den Elbingfluß und aus dem inneren Delta nach dem Frifchen Haffe fließen, 
mittel der ununterbrochenen Deiche fünftlich abgejchievden. Aber diefe Yluß- 
gebiete befigen an fich vom wafjerwirthfchaftlichen Gefichtspunfte fo große Be- 
deutung, daß ihre eingehende Unterfuchung nothwendig erjcheint. Dev größte 
Theil von Weftpreußen und Theile der Nachbarprovinzen gehören hierher. Shre 

Gejammtfläche ift über anderthalbmal größer al3 das ganze Pregelftromgebiet. 
Die wichtigiten Nebenflußgebiete, nämlich diejenigen dev Drewenz, ver 

Brahe, des Schwarzwafjers, der Offa, der Ferfe, des Liebefluffes, dev Mottlau 
nebjt Nadaune und des Elbingflufjes, werden deshalb in Sonderbejchreibungen 
behandelt. Bier Liegen zur Linken (Brahe, Schwarzwafjer, Fere, Mottlau) mit 
10 160 qkm, vier liegen zur Nechten (Drewenz, Offa, Liebefluß, Elbingfluß) 

mit 9579 qkm Flächeninhalt. Von dem 24928 qkm großen Gejammtinhalte 
des Gebietes der preußischen Unteren Weichjel entfallen jonach auf die größeren 
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Gemwäffer 19 739, auf die leineren 5189 qkm. Zu den Bächen, welche ober 

Halb der Nogat-Abzweigung in die Weichjel münden, gehört eine 3799 qkm 

große Gebietsfläche, zu den Bächen des Miündungsgebiet3 eine jolche von 
1390 qkm. Fait ?/s der legteren Fläche beitehen aus dem inneren Delta zwijchen 
der Getheilten Weichjel und Nogat, defjen Wafjerläufe vom Urfprunge bis zur 
Mindung im Stromthale liegen und in der 2. Abtheilung dis. VdS. betrachtet 
werden. Bon den übrigen Flächen (vd. 4331 qkm) beiteht der größte Theil 
(etwa ?/ı) aus Höhenland, der Neft (etwa '/s) aus den Niederungen des Haupt- 

ftroms, die bei der Stwombefchreibung nähere Betrachtung finden, im Folgenden 
alfo nur einer beiläufigen Erwähnung bedürfen. Das Weberwiegen der Vtiede- 
ungen bei den Bächen des Miündungsgebiet3 ergiebt fic) aus den Tabellen der 
Anbauftatiftif, da der Wald in ihrer Gebietsfläche nur 6,7 %/ des „suhalts in 
Anfprucd nimmt, bei den Bächen oberhalb der Nogatabzweigung dagegen 22,8 °/o. 
Umgekehrt find die Brozentzahlen für Acerland, Wiejen und Weiden bei legteren 
erheblich Kleiner als im Miündungsgebiete. 

Das breite, tief in das Höhenland eingejchnittene Stromthal der Weichjel 
trennt die Eleineren Gemwäfjer in zwei Hauptgruppen. Die in Einzelbejchreibungen 
behandelten Vebenflüffe bilden eine weitere Trennung. Der Anfangspunft der 

eriten Iinfsjeitigen Gruppe liegt an der Tonezynamündung (Neichsgrenze), der End- 

punft an der Brahemündung, während die beiden folgenden Gruppen das zwijchen 

den Miündungen der Brahe und des Schwarzwaflers einestheild, jowie des 
Schwarzwafjers und der Ferje anderentheils befindliche Gelände umfafjen, Die 
vierte Gruppe endlich die Eleine Fläche von der Ferfemündung bis Dirfchau, wo 
die Getheilte Weichjel das Höhenland verläßt und ihre engere Wafjerjcheide auf 
die Deichkrone übergeht. AS Anfangspunft der rechtsjeitigen Hauptgruppe ift 
die Drewenzmündung angenommen, da die geringe Fläche, welche von der Neichs- 
grenze bis dorthin außerhalb des Drewenzgebietes Liegt, für die Gebietsbejchreibung 
ohne Belang erjcheint. Sie endigt an der Ausmündung des Trinkefanals bei 
Graudenz, eines fünftlich hergeftellten Mündungsarmes der Ofja. Nur 3 km 
unterhalb der Ofjamindung beginnt der Deich der Marienwerderjchen Niederung ; 

auf diejev Seite erhält die Weichjel daher feinen Zufluß mehr, fondern die 
weiter abwärts vom Höhenlande kommenden Gewäfjer finden ihre Vorfluth durch 

die al3 Niederungftrecte des Liebefluffes anzufehende Alte Nogat, gehören aljo 
zum Liebeflußgebiet. Die zweite vechtsfeitige Gruppe umfaßt daher nur die nach der 
Nogat entwäfjernde Gebietsfläche von der Mündung des Uszniger Vorfluthkanals 

(welcher das mit dem Liebefluß vom Höhenlande kommende Waffer in die Nogat 
leitet) bi8 zum Galgenberge unterhalb Marienburg, wo fich die Wafjerfcheide 

zwifchen Nogat und Elbingfluß auf den vechtsfeitigen Deich des Elbinger Deich- 
verbandes Legt. 

Bon der 5189 qkm großen Gebietsfläche der Eleineren Gewäfjer kommen 
858 qkm für das innere Delta, 106 qkm für Niederungen und Wafjerflächen, 
die zu feiner der bezeichneten Gruppen gehören, in Abzug. Die verbleibende 
Fläche (4225 qkm) verteilt fich folgendermaßen: 

a) Neichsgrenze bis Brahemündung, inte Seite . . . — 1073 qkm 
b) Brahemündung bis Schwarzwaffermündung, linke Seite = 214 qkm
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c) Schwarzwafjermündung bis Ferfemündung, linfe Seite —= 681 qkın 
d) Ferfemündung bi3 Dirfhau, Kinfe Seite. ... . . = 199 qkm 
e) Drewenzmündung bis Offamündung, vechte Seite. . = 1766 qkm 

f) Liebeflußmündung bi3 Marienburg, rechte Seite . . = 292 qkm. 

a) Beidhsgrenze bis Brahemündung, linke Seite, 

1. Bodengeftalt. 2. Gewäfjernes. 3. Bodenbefchaffenheit. 

Außer dem Grenzfluffe Tonezyna mündet hier nur noch ein größerer 
Bach in die Weichjel, das Grüne Fließ. Die übrigen Wafjerläufe gehören 
fajt ausjchließlich den £leinen Ntiederungen an und haben geringe Länge, werden 
aber aus den am Thalrande auftretenden Quellen reichlich gejpeift, da ein großer 
Theil der im Gebietsabfchnitte fallenden Nieverjchläge vajch verfickert und unter 
iwdifch abfließt. Das nach Rußland übergreifende Tonczynagebiet umfaßt 479, 
das Gebiet des Grünen Fließes 226 qkm. Erfteres gehört bis auf die Min- 
dungftrecfe vollftändig der Kujawifchen Hochfläche an, leßteres hauptfächlich dem 
füdlichen Arme de3 Thorn— Eberswalder Hauptthales, welcher durch die Bront- 

berger Waldplatte von nördlichen Arme getrennt wird. 
Der bei Nljeszama von der Weichjel berührte Abfall der in Hoch: 

fläche verläßt dort den Strom und zieht fich gegen Wejten über Alerandrowo, 
Argenau und Labifchin nach dem Netethal. Deftlich von der Tonezyna und an 
der Grünfließ-Niiederung ift der Rand des diluvialen Geländes deutlich ausgeprägt, 
da die durchichnittliche Höhenlage (+ 90 m) um etwa 20 bis 30 m diejenige 
der Vorftufe des Weichjelthals bei Gjechoeinef und der genannten Niederung 
übertrifft. Im mittleren Theile zwifchen den Thälern der Toncezyna und des 

Grünen Fließes ift dagegen feine deutliche Grenze vorhanden, weil hier nördlich 

von der diluvialen Hochfläche große jungdiluviale Sandmafjfen das Hauptthal 
bis zu gleicher Höhe mit der Kujawijchen Platte erfüllen; die „Sängershöh” 

genannte Düne liegt auf + 105 m. Nach der Weichjel hin vermindert fich die 
Höhenlage diejes Dünengeländes auf etwa + 60 m; nur bei Brzoza überragt 
ein fandiger Steilhang (+ 87 m) die jchmale Niederung um fajt 50 ın. Die 
(infjeitige Thalvand der Weichjel wird bis zum Brahethale von diefen, all 
mählich in die Bromberger Waldplatte übergehenden, bald flachen, bald völlig 
an die Dünenbildungen der Oftjeefüfte erinnernden Gelände begleitet und Liegt 
nahe am Strome oder doch weniger als 1 km vom Strome entfernt. Nur von 
Podgorz (gegenüber Thorn) bis zur Mündung des Grünen Fließes dehnt fich 
die Nejjauer Niederung und unterhalb Schulig die Langenauer Niederung etwas 
breiter aus. 

An den Schlielboden des Weichjelthals jchließt fich aljo von der Tonczyna- 
bis oberhalb der Brahemündung eine bis zu 12 km breite Zone mageren, höchjit 
ducchläffigen Sandbodens. Erjt auf der Linie A.-Grabia— Kijewo— Argenau- — 
Kaczkowo trennt fich von ihr die Kujawifche Hochfläche ab, die vom jchwarzen 

Boden, einem mit Humus auf 0,5 m Tiefe ftarf gemengten, thonigen VBerwitte- 
vungserzeugnijje des Gejchtebemergels bededt wird. Seine undurchläffige Be-


